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Paimanns Filmlisten, Wien 1916, Nr. 40 u. 1919, Nr. 152

„Das lebende Rätsel - Drama - 1.600 m 
4 Akte, Schulverbot

Phantastisches Schauspiel mit Ludwig Trautmann. (Wur-
de im Oktober 1916 vorgeführt, jedoch von der Zensur 
verboten.) Olaf Peer, ein Sonderling, der an Schlafl osigkeit 
litt, ließ sich tief unter seinem Hause ein Panzergewölbe als 
Schlafraum bauen, wo er stets von Dr. Castell in hypnoti-
schen Schlaf versetzt wurde. Als jedoch das Haus abbrannte, 
hielt man Olaf Peer für tot. Nach 100 Jahren entdeckten 
Arbeiter das Gewölbe und fanden Peer verkrustet im Bette. 
Doch Professor Nikott gelang es, Peer aus seinem Starr-
krampf ins Leben zu bringen. Nun sah Peer die Fortschritte, 
FIugautos. Ferntelephone etc. Er verliebte sich in Delya, 
die Tochter Nikotts, wurde aber durch den Assistenten 
Nikotts aus Eifersucht mittelst der neuen Marsstrahlen 
getötet. Stoff mysteriös. Photos sehr gut. Spiel und Szenerie 
ausgezeichnet.“

Plakat: Der schwarze Lord - Corso [Kino Budapest] - Vom 
10. - 17. Dezember [1917] - Buch u. Regie Harry Piel

Das lebende Rätsel
Regie: Harry Piel, Deutschland 1916
Darsteller: Ludwig Trautmann, Victor Janson, Leontine 
Kühnberg
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